
 

Stadtverordnetenbüro Telefon: 0641 306-1032 Datum: 27.10.2006 
Auskunft erteilt: Frau Allamode Telefax: 0641 306-2033  
Südanlage 5, 35390 Gießen E-Mail: aallamode@giessen.de  

N i e d e r s c h r i f t  

der 4. Sitzung des Ausschusses für Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr 

am Dienstag, dem 24.10.2006, 

Kerkrade-Zimmer, Kongresshalle, Berliner Platz 2, 35390 Gießen. 

Sitzungsdauer: 19:34 - 20:50 Uhr 

 
Anwesend: 
 
Stadtverordnete der CDU-Fraktion: 
Frau Dorothé Küster Vorsitzende  
Frau Christine Wagener  (in Vertretung für Stv. Bernard) 
Herr Dr. Johannes Dittrich   
Herr Michael Oswald   
Herr Jürgen Becker  (in Vertretung für Stv. Wernert-

Jahn) 
 
Stadtverordnete der SPD-Fraktion: 
Herr Wolfgang Bellof   
Frau Eva Janzen   
Herr Rolf Krieger  (bis 20:25 Uhr in Vertretung für 

Stv. Schlotmann) 
Herr Andreas Walldorf   
 
Stadtverordnete der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
Herr Dr. Wolfgang Deetjen   
Frau Dr. Bettina Speiser  (ab 19:45 Uhr) 
 
Stadtverordnete der FDP-Fraktion: 
Herr Harald Scherer   
 
Stadtverordnete der Die Linke.Fraktion: 
Herr Michael Beltz  (in Vertretung für Stv. Sauer) 
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Außerdem: 
Herr Johannes Zippel FW-Fraktion  

Herr Hans Heller Ortsbeirat Allendorf  
Frau Elke Victor Ortsbeirat Rödgen  (bis 20:46 Uhr) 

Herr Winfried Wagenbach Ortsbeirat Kleinlinden  
 
Vom Magistrat: 
Frau Gerda Weigel-Greilich Bürgermeisterin  
Herr Thomas Rausch Stadtrat  
 
Von der Verwaltung: 
Herr Rudolf Herrmann Stellv. Leiter Stadtplanungsamt 
Herr Dr. Holger Hölscher Stadtplanungsamt  
 
Vom Büro der Stadtverordnetenversammlung: 
Herr Dieter Knoth Büroleiter  
Frau Andrea Allamode Schriftführerin  
  
Entschuldigt: 
Frau Karen-Heide Bernard CDU-Fraktion  
Frau Ute Wernert-Jahn CDU-Fraktion  
Frau Renate Schlotmann SPD-Fraktion  
Herr Tjark Sauer Die Linke.Fraktion  
 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Sie stellt fest, dass der 
Ausschuss beschlussfähig ist.  
 
Gegen die Form und die Frist der Einladung und die Tagesordnung werden keine 
Einwände erhoben. Somit ist die Tagesordnung in der vorliegenden Form beschlossen. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
1. Regionalplan-Entwurf 2006; 

hier: Information des Magistrats und Aussprache 
 

  
2. Verschiedenes  
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Abwicklung der Tagesordnung: 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
1. Regionalplan-Entwurf 2006; 

hier: Information des Magistrats und Aussprache 
 

  
 Stadtrat Rausch erläutert die Haltung des Magistrats zum vorliegenden Entwurf. 

Unter anderem kritisiert er eine ungeordnete Ansiedlungspolitik rund um 
Gießen, die dem Grundsatz des „Zentrale-Orts-Prinzips“ widerspreche. „Jede 
Gemeinde glaubt, sie müsse einen großen Möbel-, Bau- oder Blumenmarkt 
ansiedeln.“ Als Beispiele verweist er auf die Gemeinden Buseck, Reiskirchen 
und Wettenberg. Diese Entwicklung indes dürfe von Oberzentren wie Gießen 
„nicht toleriert“ werden.  
 
Anhand einer ausführlichen halbstündigen Power-Point-Präsentation erläutert 
Herr Dr. Hölscher, Stadtplanungsamt, die Stellungnahme der Stadt Gießen zum 
Entwurf des Regionalplans Mittelhessen. 
 
Die im Anschluss gestellten Fragen der Stv. Walldorf, Wagener, Bellof, Beltz, 
Scherer und Zippel werden ausführlich von Herrn Herrmann, Herrn Dr. Hölscher 
und Stadtrat Rausch beantwortet.  
 
Stv. Bellof stellt klar, dass die Stellungnahme der Stadt Gießen „in der Sache“ 
nicht zu beanstanden sei. Allerdings sei zu kritisieren, dass die Ortsbeiräte nicht 
gehört wurden, obwohl gerade die Stadtteile von Aussagen des Regionalplans 
betroffen seien. 
 
Stadtrat Rausch entgegnet, dass die Stellungnahme zum Regionalplan in erster 
Linie eine Sache der Verwaltung sei. Die Sondersitzung des Ausschusses für 
Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr kennzeichnet er als „Informationsver-
anstaltung“; die Stadtverordnetenversammlung werde nicht mehr beteiligt. Das 
würde auch kaum Sinn ergeben, da die Stellungnahme der Stadt dem 
Regierungspräsidium längst vorliege, so Rausch. 
 

 Beratungsergebnis: Zur Kenntnis genommen. 
 

  
2. Verschiedenes  
  
 Es wird nichts vorgebracht. 
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt die Vorsitzende die Sitzung 
mit einem Dank für die Mitarbeit der Anwesenden. 
 
 
 DIE VORSITZENDE: DIE SCHRIFTFÜHRERIN: 
 
 
 (gez.) Dorothé Küster (gez.) Andrea Allamode 




